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licht unter dem Titel „Nieder mit der kopttallſiſſchen 
Hunger⸗Offenſipe“ einen Aufruf des Vollzugskomitees 
der kommuniſtiſchen Siiterhationäle, det aus Moskau 
unterm 18. Auguſt datiert iſt. In dem Aufruf 


wsnowil praktyke behaupten die Kommuniſten, daß der gegen wär lige 


Hunger lu Rußland für alle kapitaliſtiſchen Regie ⸗ 
rungen ein ermünſchter Verbündeter im Kampfe 
gegen den Sowfel⸗ Staat iſt. Dies ſtellt vor allen 
Dingen die franzs ſiſche Regierung feſt, die in Ober⸗ 
ſchleſien große Streitkräfte verſammelt, um dort eine 
Militärbaſis gegen Sawiet⸗Rußlaud zu ſchaffen. 
Die kommuniſtiſche Internationale fordert deshalb 
alle Kommuniſten der ganzen Welt, und vor allen 


Entfendung von Truppen nach Obe - Dingen die dentſchen auf, ä mtiliche fran⸗ 


ſchleſien. 


Deutben, 21. Auguft. (Pat.) Aus Köln 
wird berichtet: Hier iſt elne Abtellung englischer 
Truppen in einer Stärke vou 1700 Mann einge⸗ 
kroffen, welche nach Oberſchleſien geſen wird, 

Soldon, 21. Auguſt. (Pat.) Menterbüro ber 
richtet, daß in England Vorbereitungen zur nie 
jevouug don 2 Bataillonen nach Oberſchleſien ge⸗ 
Hoſſen werden. 


Eine Kundgebung 
der deutſchen Bevölkerung. 


Beuthen, 21. Auguſt. (Pat.) Aus Roſenberg 
wird berichtet, daß die benifche Bevölkerung der 
Stadt und des Kreiſes Roſenberg ſich am Miti⸗ 
woch vor der Wohnung des engliſchen Kreiskon⸗ 
trolleuts verſammelt und gegen die angeblich beab⸗ 
ſichtigle Anſchließung des Kreiſes am Polen Proteſt 
erhoben hat. Die Delegation erklärte, daß die 
deutſche Bevölkerung, ſich unter Reiner Bedingung 
aut der Anſchließung an Polen einbeeſtanden etklä⸗ 
rer wird. Die deutſchen Demonstranten fandten 
gleichzeitig an Lloyd Georg und an das deutſche 
Auswärtige Amt Telegramme ad, in denen fie 
geßen die Abttelung der Stadt und bes Kreiſes 
proteſtierlen. 


Ein Dementl. 


Beuthen, 21. Auguſt. (Pat.) Die geſtrige 
Berliner Abendpreſſe verbreltete die Nachricht, daß 
in Oberſchleſien Cholera und andere Epldemien 
ausgebrochen ſelen und daß die deulſche Regierung 
eniſprechende Schritte bei der inleralliierten Kom⸗ 
million unternommen habe. Aus maßgebenden 
Kreiſen wird gemeldet, daß die Nachrichten jeder 
Grundlage enlbehren. 


Rramall in Namitſch. 


tag kam es bier auf dem Markt zu ſtarken Aus⸗ 
ſchreitungen. Etwa um 10 Uhr ſammelten ſſich 
mehrere hunderte Arbeiter vor dem Nathan, Wa 
ſaud eine lärmende Kundgebung gegen die Keuerung 
ſtatt. Die Pollzel verſuchle, die De monſtranten 
aubeinanderzuteeiben, wurde ſedoch vou ihnen tätlich 
ongegeiffeu. Es kam zu Schießereien (mehrert der 
Arbeitet follen mit Revolvern dewaff nel geweſen 
fein), die ſechs Todesopfer forderſen. 


Hilfe für RNuſland. 


z ſiſchenTeuppen⸗Teansperte neh 


Oderſchleſien zu vernichten. 


Eine „Hungeranleihe“. 


Dt „Nowy Pu“ erwähnt in feiner letzten 
Nummer eine bevorſtehende Maßnahme der Som⸗ 
jetregierung, welche bemüht iſt, durch verzweifelte 
Mittel die fo plötzlich hereingebrochene Hungers ⸗ 
not zu lindern. Sie hat ſich zu dieſem Zwecke 
entſchloſſen, eine ſtaatliche „Drotanlelde“ durchzu⸗ 
führen, deren weſentliche Grundbedingungen fol⸗ 
gende find: 

Die ſtaallich: Brotanleihe wird hente durch 
das geſamte Eigentum des Staates ſichergeſſellt. 
Die Emiſſion erfolgt In kleineren Einheiten zu 8 
und 9 nd Korn im Nominalwerte, wogegen der 
Geber einen Beotanleibefigeim auf den Vorzeiger 
erhält, Der Staat verpflichtet ſich, die Anleihe 
innerhalb der nächſten 3 Jatzte zu tilgen und 
zwat jährlich iu gleichen Maien, während der erſten 
8 Donate nach Abfchloß der Erne. Die Auleibes 
ſchelne haben eine Gültigkeit von 10 Jahren. Die 
Uebernahme der Mückerſtattung des Korues erfolgt 
iu den berelts beſtehenden Diganifationen, velche 
fi bisher mit der Ehgiehung der Nataralſteuer 
befaßt hallen, Es iſt dafiir geſoegt, deß jeder 
Baner ſein dem Staate gellebenes Korn in ſeinem 


eigenen Dorf zurlckerhallen kaun, Für die Zu ⸗ 
ſtellung des Kotnes“ nach entlegeneren Städten 
werden 20% vom Nominalwerte abgerechnet. 


Auksicem find Prämizn vorgeſehen, die demjenigen 
erleilt werden ſollen, elche noch im Lauf der 
nüchſten Mauale die Kaleihe zeichnen. 

Die Bestanleſheſcheine werden von Staate 
als Zahlung für fämiliche Stenern and Gebühren 
angenommen. Die Brotauleihe ſoll nicht die 
Summe von 120 Millonen Pud im Nominal⸗ 


44 art Aberſtelgen. 
Siamwitich, 20, Auguſt. Am Freltag vormit⸗ 


| Das Unwachfen 
des polniſchen Einfluſſes 
in Lettgallen 


ettegt die größte Beſarguis ies „atw. Wehſtu.“ 
Troß des großen Leitgallen zugewendeten Kultur ⸗ 
fonds iſt es bisher nicht gelungen, daß von ſtem⸗ 
den Eiuflüſſen durchkteuzte Lau im die letliſche 
Kulturſphäre Iineinzuziehen. 

„Es werden nebeime polniſche Orgauiſallonen 
gebildet, die mit allen Mitteln dauach eben, die 
Sympathien der lettgalliſchen beiten zu erringen. 
Es werden polniſche Schulen gegeündet, iu denen 
die letilſchen Kinder fremde Sprechen lernen, we 


Ghorfea, 21. Auguſt. (Pat.) Nable. Die ihnen im Geographleunterricht gejagt wird, dag 
engliſchen Delegierten find bereit, an den Parlſer Leligallen ein Beſtaudtell Polens ſei und daß die 


Beratungen der internatioualen Hilfstommiſſien für] Velen nach wie vor 


danach ſtrebten, Beitgallen mit 


Mußland teilzunehmen. Der Termin der Siguhg Pelen zu vereinigen. Heberall, in Flecken, Städten 


iſt noch uicht feſigeſetzt worden. Der Preiſes der 
eugliſchen Delegallon Philipp Lloyd Greaue ſtellt 
jejt, daß der ſchlechte Zaſtans der Kommunikation 
in Rußland ein großes Hindernig bei der Entwick⸗ 
jung der Hilfsaktion fein wird, Es ſollen tech⸗ 
niſche Abteilungen eulſendet werden, die die un⸗ 
paſſietbaten Brücken ausbeſſern ſollen. 

erlin, 21. Auguſt. (Pat.) „Golos Meſſle 
erahel aus gut informierten Kreiſen, daß zwichen 
engliſea, amerikaniſchen und deulſchen Induſtrfel⸗ 
len Verhandlungen in Sachen der Konzeſſionen zum 
Wieberauſbau der Städte Peiersburg und Ode ſſa, 
jowie zum Wiederaufbau det Fabriken geführt wer» 
deu. Die Konzeſflouen follen auf die Dauer von 
40 Jahten abgeſchloſſen werden. 

New Nock, 21. Anguſt. (Pet) De Sowfet⸗ 
Bregierung taufte in New Dork bei einer englischen 
Burma Getreide für eine Million Pfand Sterling ⸗ 
Die Fnanzkreiſe intereſſieren fi daf, 6d die 
Sowjel⸗Megietung imſtaude fein wird, dieſe große 
Summe zu bezahlen. 

Paris, 21. Auguſt. 
Er wird berichtet, daß die 
eu chem. Miniſter Delacroſx zu 
iu det Hilfskommiſſton für Rußland 
Die lalieuiſche Regierung wird in dieſer Kom⸗ 
üiſſſen von Senator Eiradlo und von den Depu⸗ 

tierten Fumgarola und Tutati vertreten. 


Ein Aufruf der Kommuntiſten. 
Beuthen, 21. August. (Pat.) Das deulſche 


(Pat.) Havas. Ans 
belgiſaſe Nepierung 
ihrem Vertreter 
ermaunt hat, 


Rommunijtilhe Drgau „Die tete Habne” veröffent⸗ 


und Dörfern finden ſich Staatsbeamte, die im In⸗ 


tete ſſe einer fremden Macht arbeiten. Die Agrar 
teſerm wird wldergeſeßlich durchgeführt, indem den 
früheren polniſchen Gutsbeſſyern bedeutend größere 
Reſigüter zuge ſprochen wetten, als es im Geſetz 
vorgesehen iſt. Wird nicht einmal die Zeit kom⸗ 
mtu, da eine andere Macht in Lektgallen herrſchen 
wird, die da jagen wird: da ihr es nicht verſlan⸗ 
den habt, in Beitgallen zu wiriſchaften, fo werden 
ſetzt wir wiriſchaftlen. Und dann wird es zu fpär 
ſein.“ (Rig. Roſch.) 


Der griechiſch ⸗tür kiſche 
Krieg. 

Nom, 27. Auguſt. (Pat.) Radio. Die Krlegs⸗ 
Korreſpondenten berichten aus Athen, daß die gie 
chiſchen Truppen an der ganzen Front um 85 Kie 
lomeier vorwärts gegangen jind und daß der Haupie 
angriff gegen den Norden gerichtet iſt. 

Genf, 21. August. (Pat.) Haas. „Tribuna 
de Geneve“ erfährt, eaß der deuiſche Exkalſer au 
den König Konftautin ein Schreiben mit Glück. 
wünſchen anläßlich der Elunahme won Eſhi Epefie 
gerichtet bat, Der ehem. Kalſer erklärt, daß er in 
ſeinem Unglück in den Erfolgen der griechiſchen 
Armee Troſt findet, In einem Briefe au die Ads 
nigin Sophie ſchreib! Exlaiſet Wilhelm, daß dle 
Königin, die die Wunden der griechiſchen Soldaten 


verbindet, dadurch auch eine Wunde Deulſchlande 
verbindet. 
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Die iriſche Frage. 


Gborſen 21. Auguſt. (Pat.) Radio. Auf die 
im Untethauſe geſtellte Frage, ob die engliſche Mer 
gierung die Bedingungen der Sinufeiner angenom⸗ 
men hal, antwortele der Premſer, daß die von den 
Siunfeln a diktieeten Bedingungen nicht angenom⸗ 
men wurden. Es werden neue Verhandlungen 
geführt. 

London, 21. Augzuſt. (Pat.) Havas. 
unloniſtiſchen Mitgliedee beider Kammern über⸗ 
teichten Lloyd George eine Reſolntion, in ber. fie 
gegen die Vorſchläge, die feiten® der englifhen Mes 
gierung de Valera gemacht wurden, Proteſt erhe⸗ 
ben und dieſe Vorſchläge ſehr gefühellch neunen. 
Im befonderen proteflieren die Unſonſſten gegen die 
proponierie Erhaltung der natlonaliſtiſchen Armee. 


Der Deutſche von 
Morgen. 


Ein amerikaniſches Urteil. 


In der „New⸗ Hark Times“, einem der füh⸗ 
tenden Blätter der Vereinigten Staaten, deſchäf⸗ 
tigt ſich ein amerikan iſcher Akademiker, der die 
deutſchen Hochſchulen offenbar in leßter Zeit de⸗ 
figtigt hat, mit dem geiſtigen Typus des „Deniſchen 
von morgen“. Ausgehend von dem Buche des Rule 
tusminiſters Haeniſch über die deutſchen Hochſchulen 
und die deutſchen Studenten, das er einer ausführ⸗ 


lichen Würdigung unterzieht, gelangt zt zu folgen⸗ 5 


den Schlußfolgerungen: 

„Die Reaktion der deulſchen Jugend auf die 
gegenwärtigen Zustände ſtrebt nach zwei Richtungen; 
die Bildung einer ariſtokratſſchen Füheerſchicht und 
dſe Herbeiführung der gemeiufanien Arbeit der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer zugunſten der Aus⸗ 
löſung des deutſchen Bolkes aus dem Schmachper⸗ 
hältnis durch intenſtve Prodaktien. Beide ſilmmen 
in det Verurteilung der Vergangenheit überein, beide 
gaben eine geringe Meinung ven den gegenwärtigen 
Regierun gögewalten, Die Vertreter der erſten Ride 
tung glauben zwar au elne Monaechte, haben aber 
keineswegs eine Neigung, Wilhelm II. wieder auf 
den Thron gelangen zu laſſen. 

Vie zweite Richtung hat das alte Kartenfpiel 
In den Papierkotd gewerſen und wlluſcht, mit 
neuen Karten welter zu ſpielen. Sie beabflchtigt, 
alle diejenigen zuſammenzub ringen, die eutſchloſſen 
find, für ein neues Deutjchlamd zu arbeiten, fie will 
die Maſſen mit neuem Mut nus neuem Streben 
erfüllen, um ſie durch das Verſorrchen einer befferen 
Zukunft zu äußerſten Auſtreugungen anzuipgenen , 
Dieſe Richtung verſucht die Arbeiter von Stadt 
und Land zuſammenzub ringen, ſodaß ſie in det 
Lage find, ein abschließendes Ueberelnkommen meit 
den Arbeitgebern abzuſchlleßen. Dleſe Richtung beab⸗ 
ſichtigt keineswegs eint Dligacchie der Induſteiekapi⸗ 
laue zu unierflügen, die unter den derzeitigen Regie 
rungen im Begeiffe iſt, die Herrſchaft anzutreten. 
Sie it durchaus berelt, mit 
zuſammen zu arbeiten, aber nicht zu Bedingungen, 
die Stinnes diktiert. Nicht Kriegsgewiun, ſondern 
Baterlandellebe leiter dieſe Kreiſe. Sie find weder 
Kommuniſten noch Bolſchewiſteu, ſondern fie werden 
von dem brennenden Wunſch geiragen, das deutsche 
Volk zu erneuern nud es iſt ihr Glaube, daß dieſe 
Eruenernug nur verwirklicht werden kann, wenn 
alle erkennen, daß ſie einem Weit der Arbeit 
angehören, j 

Der junge Menarchiſt ſteht dieſem Bedenken 
gar uicht jo freme gegenüber. Aber et iſt ein 
Judioldualiſt uud als folder überzeugt davon, daß 
der Auſtoß der Erneuerung don oben uns nicht 
von unten kommen kaun. Et erſtrebt eine Ariſte⸗ 
kratie, die aut jorgfällig ausgewählten Judividnen 
zuſammengeſetzt iſt, die bereit find, ſich aus ſchlie lich 
der Wohlfahrt ihres Volkes zu widmen. Dieſe 
Theorie ſeßt eins ideale Welt voraus, in der die⸗ 
jenigen, die ſich zur Zühtung derufen glauben, jen« 
ſeitd der Verſuchung ſtehen müßten, ihre Macht für 
persönliche Zweckt auszunützen. Solche Gedanken- 
nänge mögen den Ametikauern unſiunig erſchelnen. 
Nichtsdeſtoweniger ſollie det Gedauke ulcht aufkom⸗ 
men, daß fie uuehtlich find. Ga it uumöglich für 
uns, die Welt vom Standpunkt eines Monarchiſten 
aus onzuſehen. Nichtsdeſtoweniger it es zweckmäßig, 
und batan zu erinnern, daß eln großer Teil des 
deulſchen Volke in feinem Herzen manacchiſtiſch iſt. 
Eine neue Monarchie würde aber nicht wie die alte 
ſein. Die Hohenzollern gehören der Vergangenheit 
an. Die Jugend des deuiſchen Volkes ift mit der 
Vergangenheit fertig. Es wäre unvernünftig, anzu⸗ 
nehmen, daß det junge Deutsche der Auſicht iſt, der 
Friede von. Ver ſailles ſei gerecht; oder daß er davon 
überzeugt wäre, daß feine Väter einen Weltkrieg 
herdelgeführt haben. Vie deutsche Jugend wirs 
wahrſcheinlich die Bedingungen des Friedens hiuneh⸗ 


Dieb’ 


einem Stinnes 


Anſerate tollen: K.geſpaltene Nonvareiseile ober deren Maui 20 Mk. Stellengeſn de 1 Me 
Ausland 8 Mt. deutſche Währung. Nenlam a Injerate im Text od. au) ber 1. Seite (dopv. Fo telt wan 
Anstand 8 Me (deutſche) Raum der Nonyporeillseile, Eingeſ. 100 Wi n 
Schrügſatz u. dergl. 50 Prozent Auffchlag. Jnſerate werden nach Möolichkelt aut plazi te eß Fünnem 
aber beſondere Blaßanwelſungen nicht berſuckſichtigt werden, dader auch keine dannn 
— Gnieratenennabme durch alle Annoneen⸗Bcos.-— 


p. Korpuszeile. et Kunſtſaß, 


henden Melle 


20. Jahrgang. 


anzunehmen. 0 
len ihrer Väter den Rücken gekehrt haben, haben ſie 
vlelleicht auch die pſychologiſche Einſtellung überwun⸗ 


Indem die jungen Deutſchen den Tas 


den, die die Welt in Unordnung gebracht hat. Wir 


wollen es hoffen.“ 


Die ſchwierige Lage der 
Induſtrie. 


Der Allgemeine Arbeitgeberverband zu Brom⸗ 
berg, E. V., ſchrelbt der „Deuiſchen Randſchan“; 

Die zurzelt beſtehende Geldknappheit, welche in 
etſter Linie die Bauken hindert, Handel und In⸗ 
dustrie durch die erforderlichen Kredite zur Seite zu 
ſte hen, hal bor kurzem zu einer Ausſpra je unſer 
Berteetern der hieſigen Juduſtrie-⸗ und ewe rhe⸗ 
qweige geführt, Dort wurde neben dem vorer⸗ 
wähnten Mangel au Geld und feinen Gefahren file 
eine weitere Fortführung der Betriebe, ſo e für 
das wietſchaftliche Beben im allgemeinen bittere 
Klage geführt wegen nicht rechtzeitiger Bezahlung 
der für flaatliche und ſommunale Behörden ausze⸗ 
führten Aufträge, ein Umſtand, der in nicht gerin⸗ 
gem Maße an einer letzten Endes notwendig 
werdenden Beitlebsſtillegung Schuld trägt. Der 
Allgemeine Ardeltgeberverband Kat ſich in dleſer 
Angelegenheit an die Miniſterien, Woſewodſchaften 
und den Magiſtrat mit einem Schreiben folgenden 
Inhalts gewandt 

„Der unterzeichnete Verband erachte! es als 
feine Pflicht, im nachfolgenden auf die Außerfk 
ſchwle rige kage, in der ſich Handel und Jaduſteie 
urzeit befinden, und die damit verbundenen Gefäße‘ 
ten für das Wiriſchaftsleben zinzuweiſen. 

Die ſeit Mouatew ſtetig ſteigende Verteuerung 
der Rohmaterialien und aller übrigen Beltiebsſtoffe, 
fowie die ungeheure Preisfteigerung auf dem Lebens⸗ 
mittelmarkt und die dadurch bedingten ſprunghaf ten 
kohnethöhungen, haben Haudel und Induſteie zu 
ungewöhnlich ſtarker Inanspruchnahme der Bank⸗ 
kredite gezwungen. Die Bauten find aber zue Her⸗ 
gabe weiterer Mittel bikanatlich uicht mehr in des 
Lage, Io daß ſich eine große Anzahl von Unter⸗ 
nehmern ver die Notwendigkeit geſtellt ſieht, wenn 
auch deu Beiried nicht gänzlich Millgwiegen, fe doch 
wenigſtens die Zahl der Beſchaſiügten erheblich zu 
vettingern. Eine ſolche Maßnahme würde zweifel⸗ 
les die denkbar ſchlechteſte Auslegung durch die Ar⸗ 
beiterſchaft erfahren uud lezten Endes zu tersurifll» 
fen Handlungen führen, 

Zu den worerwähnten Schwierigkeiten in det 
Geldbe ſcha fung geſellt ſich ein weiterer Uebeltand 
und zwar inſofern, als die Zahlungen für geleiſtete 
Arbeiten oder Lieferungen am ſigatliche oder kommm⸗ 
nale Behörden von denſelben in ſehr vielen Fälle 
nicht verein barungsgemäß geleifiet, ferner die wäß« 
tend der Herſtellungeperiode eingetretenen Lohner⸗ 
Höhungen und deren Verrechnung oft nicht anerkaunt 
werden, Der letzterwähute Umſtand ift in nicht ge⸗ 
tingem Maße miiſchuldig an dem Fehlen der zue 
Auftechterhaltung der Belriebe unbedingt erfsrderl, 
chen Geldmittel. 8 

Um folgenſchwere Sidrungen des Wirtſchafts⸗ 
lebens zu vermeiden, ftellen wir die ergebene Bitte, 
auf die Beſeitigung der obengeſchilderten, Handel 
and Induſtrie lähmenden Hemmniſſe mit allen 
Kräften hinzuwirken.“ 


Chronik u. Lonales. 


Bilgerfabrten uach Szenſtochau. 


Zum Jahres⸗Ablaßfeſt am Tage von Marfas 
geburt wird ſich von Lodz eine Prozeſſlon zu Fuß 
nach Tzenſiochan begeben, an welcher alle Kalhsliten 
von den Ledzer Parcchien teiluehmen können. 

Außerdem fährt eine Pilgerſchaar mit der 
Eiſenbahn nach CTzenſtochau. Beide Prozeffionen 
verlaffen Lodz mit der Berechnung, daß fie am 
Morgen des 8, September in Tzenſtochau eintreffen, 

Die Lodzer Biſchefskurie wird über die Pilger⸗ 
fahrten noch Näheres bekannt geben. 


Mekrolog. Ganz unerwartet verſchied 
nefteru mufer Mitbürger Aug u ſt Ernars 
Triebe, eln Sohn des Schloſſermeiſters Triebe. 
Der Verſterbene war in Lodz geboren, beſuchte Nie 
Schule in Warſchen und kam nach Lodz zurück, wo 
er in der väterlichen Werkſtatt die Schloſſerei er⸗ 
leruſe. Ju der Folge treat er als Beamter in du 
Hutmanuſaktur von Hermann Schlee ein, wo el 
ſich allgemeiner Beliebtheit erfreute. Er war ein 
Mann von ausgeprägt feſtem Charakter und einem 
freundlichen, liebenswürdigen Weſen. Stets hilfs⸗ 
bereit und entgegenkommend, wußte er ſich eines 
großen Freundeskreis zu ſchaffen, der fein plöglichen 
Ableben zuſammen mit feiner, Familie aufs Liejfis 
betranert. Er ruhe in Frledenl 1 

Keine Verringerung der Meſtau⸗ 
ante. Wie uns mitgeteilt wird, wurde durch 


men, da fie keinen anderen Ausweg ſieht. Es würde eine amtliche Verorduung die beabſichtigte Medi 


nicht fair ſein, zu ſagen, daß die deutſche Jugend 
enlſchioſſen wäre, die Unterſchtift, die im Namen 
des deulſchen Volkes gegeben ift, nicht anzuerkennen, 


| zierung der Zahl der in Rob 


befindlichen Reſtau⸗ 
raute bis Ende nächſten Jahres aufgeſchoben. Wes 


[Wir wiſſen davon nichts. Und es iſt nun einmal die Akziſe⸗ und Polizeivorſchriften nicht verletzt hat, 
amexikauiſche Sitte, im Zweifelsfalle das Günſtige] dem wird auch die Kouzeſſien nicht eutzegen. 


We- 


Vereinigung deutſchſingender 
fangvereine in Polen. Geſlern vormittag 
halten ſich die Verwalküugeinktglieder der Verelut⸗ 
gung deutſchſingeuder Gefaugvereine in Polen zu 
einer Beratung im Lokale des Kirchen⸗Geſangverein d 
der St. Johaunſogemeinde eſugeſunden, Die Sung 
eröffnete der Präſes Herr Louie Wolff und belür⸗ 


worltie de Wiederaufnahme der Tätigkeit der Ver⸗ Am 10, uu 


eluſgung, die ſich dur  Werauflaltung eineg att, elnberuſen Murch bie 
Siederabends Außen fol. Ueber dleſe Verau⸗ 
ſtaltung wird auf der nüchſten Delegierten⸗ 
Verſammlung Veſchlaß gefaßt werden. Die! 


Verſammlung der Delegierten aller zur Bereinlgung 
gehörender Geſangvereſne wird am 25, Seplember 
, & um 10 Uhe vormittags Im Lokale des Kirchen 


Aufruf un die Narſtünde der Beate 
Vereine in Lodz. 


September a, u ſtudet in Lodz die erſie Tagung der deutſchen Bürger Polens 
Vereinigung des deutſchen Seſmabgeoroneten, 
In Lodz werden au dieſen Tagen zahlreſche Dede Polens 


11. 


gilt unn, ihnen den Aufenthalt To ſchön als möglich zu geſtalten. 
Taler ble igen deulſchen Vereine herzlichſt gebeten, am Montag abend um 7 Uhr im Lokale des deutſchen 
Schule und Bilduugsverein, Pelrikanerſtraße Nr. 243 zu eiſcheinen, zwecks Veſprechung des Empfangs 
und der Verauſlaltungen, ſowie Gründung entſprechender Komitees. 


mittel len, 
Wright, Orville, 
folgreichen Ende geführt. 


. 


Zweck der Erfindung iſt, 
keit zu gewähren, 
prof machen kaut, 


als unſcre Göſte weilen und es Nach den $ 


Daher werden die Vorſlauds mitglieder 


45. Kilomeler 
loſſen. Die Verſuche 


und genauen Landungen. 


hat der noch ſebende 
dieſe Verſuche 


Der Schlüſſel des eiferſüchtig 
heimniſſes iſt eine neue Art der Tragſlächen. 
dem Flieger die Mo liche 
daß et die Tragflächen 
fo daß e 
Bedarf Schnelligkelt und Trogfählgkeſt regeln kaun, 
ugaben des Erſinders werden dleſe neuen 
Trogſlächen die Schnelligkeit der Fingzenge um elwa 
in der Stunde 
lo fung tolrd ſich dadurch um das Fünffache ſtelgern 
mit der 
zeigen deſonders erſlaunliche Leſſtungen 


der deſden Belldeg 
ſelbſt zu einem ei 


bewahrten Wee 
Der 


belichlg 
auf dieſe Weſſe nach 


vermehren z dis Dee 


neuen Konſſenktſon 
in iche ren 


eee ee e e e e Perſonen, die nicht zu Verelußvorfländen gehören, Damen und Herten, (ſind in dleſer Betver⸗ zu 

Deriwaltaıtg vorgenommen. Diejenigen Geſang⸗ ſammlung edeufalls herzlich willkommen, ſoſern fle hüfetriche Arbeit Telfien wollen. | 8 H e Welt 

vetelne, die berelts den Wunſch äußerten, der Vet⸗ Joſef Splekermann is a er 2 0 
elnigung beizutreten, haben bis zum 24. Seplenſder 2. Dorfigender der Bereinigung der deulſchen Das Jauberwort. * elnem Moskauer 


dem Schriftführer der Vereinigung Herru Engelbert 
Volkmann (Neue Lodzer Zeitung) elne dlesbezüg⸗ 
liche ſchriftliche Aumelduug zu machen. Auf ver 
Oelegierten⸗Verſammlung ift der Beitrag der Ders 
eine für das ver floſſene und das laufende Jahr zu eut⸗ 


nich ten. 

Mord oder fahrläſſige Tötung. 
Geſlern war dle 25 jährige Gärtuerstochter Joſefa 
Webronsta von der Zglerska⸗Slraße 118 bei, der 
Familie N. in der Ciemua⸗Straße 70 zu Beſuch. 
Die Webronska war auch während ihrer dorligen 
Auweſenhelt mit dem Som des Wohnunglnhabers, 
einem Soldaten, für kurze Zeit allein und hierbei 


geſchah ein ſchwered Verbrechen. Es fiel pföglich 


en n 
3 2 


Pas ER 


20 Jahre alt, wohnhaft 
Nr. 3. 


vu 5 
U 


Mokroſiuski, 88 Jahre alt, und in der Zgierska⸗ 
Straße Nr. 7 eln gewiſſer Wladyzſaw Szmarolski, 


Beide Lebensmüde wurden in bedenklichem 
Zuſtande mittels Reltungewagen nach dem Hoſpltal 
iu der Orewuowöka⸗Steaße Nr. 78 gebracht. 
Feuern Am Sountag früh) kurz nach 4 Uhr 
brach alf dem Grundſtück der Beullet'ſchen 
auflalt in der Kiliuski⸗Straße Nr. 120 Feuer aus., 
Es braunte ein Schuppen, in welchem ſich größe te 
Kohlenvorräte befanden. Das Dach dieſes Schuppen s 


Seſmabgeordutlen. Theater gehen während 


3 
Aus dem Neiche. 


Thorn Deutfhe sy mwWafium Der 
Plau der Gründung des deulſchen Oymnaſlums, 
über den wir bereits berichtet haben, hat jcht fole 
gende ſeſtere Ferm angenommen. Eine Vereinigung 
mit dem Graudenzer Gy muaftum iſt fallen gelaſſen. 
Es fall dagegen die hieſige deulſche Mittelſchule mit 
dem Thorner Gumnaſtum vereiuigt werden. Ein 
vom Direklor Kraſewekt ausgearbe Plan ſieh t 


ihre Papiere. 
prieſler, 


in der Wopulna⸗Slraße 


mit der Frage z 


wenden ſich an eine 


Bade⸗ nue das geheimnignolle 


des Zwiſcheuakles mehrere 
Pollziſten herum und fordern von 
Ju der 10. Reihe iſt 
der leine Papiere hat, 
iet als lebendig und perfolgt mit äugſtlicher Spau⸗ 
nung das Näher kommen der Beamten, die bereit 
mehrere Perſonen verhaftet haben. 
eiue Reihe vorher und wenden 
„Ihre Papiere 7° 
antwortet nur das elne Wort: 


Ohne weiler zu fragen, 1 
andere Dame, 


den Zuſchauern 
eln Provinz⸗ 
vor Augſt mehr 


Nun ud fie 
ſich au eine Dame 
Und die Dam; 
„Sobfom!“ 

fie fort und 
die wiederum 
Zauberwort ausſpricht 


gehen 


„Sodtom“, um völlig in Nuhe gelaſſen zu werden, 
Da der Priefter die Wunderwirkung 
erkannt, fo antwortet er ebenfalls 


dieler For mel 


mit „So kom“ 


- ö ft 14 Klaffen vor. Das in Frage kommende Schulge⸗ 
eln Schuß und die W. brach lu die Bruſt getroffen Bai Le . 8 a bäude 0 der Bäckerſtroße unufaht kedoh 25 13 Die Sowjetbeamlen aber fehen ihn erstaunt an und 
zuſammen. Bevor örtliche Hilfe herbelkam, war ftabiten Mbteiftugen uuſeree Feuerwehr längere geil Klaffenräume, Es müßte daher Unlertſcht entweder — verhaften ihn. “Exit einige Tage nnch feiner 
die Verwundete eine Leiche. Do hier Mord "oder beſchäftigt. Der angerichtete Schaden iſt bedentend. zum Teil auf die Nach uitlagsſlanden verlegt ode t Verhaftung erfahr der arme Mann die Bedeutung 
fahrläſſige Tölung vorliegt, wird die eln geleitete » Ueberfahren. Vor dem Hanje Kouſtan⸗ zwei Klaſſen anderweit untergebtacht werden. In dieſes mächtigen Sowſel⸗Wocles, das nicht mehr 
Uuterfuchung ergeben. InnomstarSteage 189 kam geſtern der 25 fäheige den unteren Klaſſen ſollen die Schüler beider An⸗ und nicht weniger heißt als „Geliebte eines Kam 

1 Jaſef Nötyckt unter die eleklilſche Zufuhrbahn. flalten fowei mözlich gemeinſam unterrichtet werben. miſſats“. 
det Jeieken — 4 WANNE. I 125 Der Verunglückte leng ſchwere Verleßzungen im] Die deut ſchen ae würden, wenn der Plan zur 
Meſtauraut des Schlama Noſenzweig in der Geſta 0 Ausführung gelangt, in den Staalsdienſt mbertreten. > * 14 * 5 
am Sonnabend abend ein Geſt 01 e de Unken Seite Narren, Io daß ar Das Shuitraterigm arbeitet zurzeit N 0 dem In kur zen Warten. 


Wechodniaſlr. 60 kam 
Uubelannter, der Schuapd forderte, was man ihm 
aber verweigerte, da der Ausſchank von Alkohol 
Sounabends und Sounlags bekanntlich verboten iſt. 
Darüber in Wut geraten, zog der Unbekaunle eluen 


miltels Retlungewagen nach dem ſlädtiſchen Hofpi- 
tal gebracht werden Muße. 

„ Diebſtähle und Verhaftungen. Von 
unbekannten Dieben wurden 
Wohnung des Mendel Moudelbeum in der Auorzefa⸗ 


Staat zu treffenden Vertragsbedin gungen aus, über 
welche das Stadtvetordneten kellegſum in nädfter 
Zeil zu beſchließen hat. 


Aus der!“ Sbelm. Während det Une aben wur⸗ laude. 


geſlohlen : 


Der englische Thronfolger beabſichtigt 


Die ſpaulſche Reglernug enlfandte neue Trup⸗ 
den nach Matolto zwecks Unterdrückung des Auf⸗ 


dem jar 
traf aus Slraßburg 


zugunſten 


ſeßen. au ſchl u : 
ee en Tele tm un traße 25 leidimnöftide im Werte von 800000 ee e a in paniſchen Kaifer einen Beſuch abzuſtatlen. 
den Madaubruder, der ſich als der Vandit Mitolaj art, aus der Wohnung der Dina Grünberg iz Ber fundelen Find noch nicht 5 eftellt A Die ametikauiſche Legion 
Nowak erwies, feſt. der Venedikten⸗Straße 28 Wäſche lm Werte von Lublin uf a biene "IM Ale ur * Metz ein, wo fie vom Marſchall Foch begrüßt 
„ Unkafl. An der Ecke der Czerwona - und 000 Mark, aus der Wohnung des Beucſan Nahr⸗ uniffion er etſuchungs · Rom ⸗ a Es fanden Kundgebungen 
Wule anskaſlraße war der Invalide aa Zie⸗ aft in der Oztelua - Straße 3 Birne im Werte . Ametikas flatt, 
e don 120,000 Mart und aus der Wohnung des Die rumäniſche Regierung ſandte an die So⸗ 


nett mit dem Auskleben von Afſichen beschäftigt 
und ſlürzte hlerbel von einer Leiter, Der Verun⸗ 
glückte erlitt einen Bruch des linken Armes ſowie 
Verletzungen am Kopf. 

Ein Meſſerheld. Lu der Neuen Bienele 
Arake Nr. 33 würde der 17jähtige Johaun Lamp⸗ 


der Wulczäuska⸗Straße 


Pinkus Günther in der Lipowa⸗Straße 53 veiſchie⸗ 
dene Sachen im Werte von 

251 
Tat beim Kattoffeldiebſtahl 
Szelenkiewliez festgenommen. 
Kommiſſarlats hielt auf der Straße einen Wagen 


Ans Warfchau. 


Streik dee Tramwayangeſtellten. Ges 
ſlern traten die Augeſlellten der elekttiſchen Stta⸗ 
ßenbahn in den Ausſtand z fie ſlellten ökouomiſche 
Forderungen, Die Tramweys verkehren nicht. 


250000 Mark. In 
würde auf ftiſcher 
ein gewiſſer Antoni 
Ein Polizist bes 9. 
rüflung teilnehmen wird. 


wfelreglerung eine Note ab, in der dle Vermutungen 
der Sowfelregierung bezüglich der aullbolſchewiſti⸗ 
ſchen Stellungnahme Rumäniens 

Die chlneſiſche Megierung leilt mit, 
der Waſhingtener Kouferenz 


widerlegt werden, 
daß fie an 


in Sachen der Ab⸗ 


seht im Streit von einem feiner „Kollegen“ durch mit Koks au, der vom Militärlager geftohlen Ralheuan und Loucher ſollen am 20. d. Dis, 

Auen Diefferftich in den Mücken ver ouudet. Nach wurde. Cine Unlerſuchung if bereils im Gange n nn 
. ler ! . 3 zuſammentreffen, um eine zweite 

üezllicher Feſiſtelung wurde dem 5 5 rech le © Prutalltät. Im Haufe Kotslaſtraße 10 Orville rights neues Konferenz abzuhalien, . 

Lunge durchſtochen, fo daß ſeln Leben fm Gefahe wurde die 3g füheige Auna Deeſcher von ihrem Flugzeug. 


ſchwebt. Der Verwundete wurde nach dem Hoſpftal 
und der Meſſerheld nach dem Polizeiarreſt gebracht. 

Zwei Lebensmüde. Am Sonnabend 
verſuchten zwei Perſonen ihrem Leben durch Ver⸗ 
alftung ein Ende zu bereiten und zwar In der 
Drewigwska⸗Straße Nr. 36 der 3 Joſef 


Maune ſchwer 
Netlungeſtalion 
mußte. Gegen 
Prolokoll aufgenommen. 


iu 


Galle, unſer herzensguter Vater, Seorgiegerlohit, 
und Couſin 


dem allen evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


vom Lager Daggon- und Sackweiſe 
empfiehlt 


Handelshaus Landeck & Hofman 
Lodz, Moninszki Nr, 8 Telef. 34. 
Lager Konite: tyuomshn 95, el 6. 95, Tel. 98. 
dautionsfäniasg. . —-r5ʃ 
Zähne | 
zeit Ines ansträner(ii!: 125 * 
Zahnarzt 
I fojort geſucht. 1 4 —— ae 
1 4 eirikanerlir. Rr. e 
„Nene Loder Zeitung g“ | ee x ah te Bar 
Pele bauer 15. 4 I Kielniana, 31 p. p. S. 1. 


Werlag von NMlexis Zireiviiig UND Ylerauder . lilkex 


gelb handelt, fo daß dle Hilfe der 
Auſpruh genommen 
den brutalen 


Schmerzerfüllt teifen wir unferen Verwandten, Freunden und Bekannfen 
mit, daß am Sonntag, den 21. August um 8 Uhr morgens mein inniggeilebter 
Bruder, Schwager, Onkel 


im Alter von 55 Jahren, nach kurzem ſchweren Lelden, ſanft entſchlaſen iſt.— 
Die Beerdigung des teuren Enkſchlafenen findet Diensſag, den 23. Auguſt um 
4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe Alexaudrowska⸗Straße Nr. 110 aus, auf 


die. Lleſtraneruden Hinteroflebenen, 


acer und Bogoenmehl 


An der hiſteriſchen Gebuelsſtätte des Flug⸗ 
zeuges zu Dayton in Ohio, wo vor 18 Jahren die 
Brüder Wright den erſten Einminulen⸗Flug vollen. 
deten, find gehelme Verſuche mit einem neuen Flug⸗ 
zeug angeführt worden. 


werden 
Chemaun wurde ein 


Wie engliſche Blätter bei A. Ritter Kilinsklego 26. 


Tir 


fowie diverſe Handſtrickmaſchinen zu verkaufen 


3884 


Dr. HM. GOLDFAR 


aut- und venerische Krankheiten, 
Zawadıha-Strabe 18, Echse Wulcsansha, 
Sprechflunden: Von 9—12 8 und von 
—7 Ubr a für Damen von 5—6 
HadmittaoS, Som ne 1 an 2 

Zezw. 5/5.20 — U5e20 roh“ u. D. 


Hulboerdeg-Eguipage Faun 


Pioſſetes Madchen 


u allen Hausarbeiten Im, BEL, 1 alt 
ofort geſücht. Kochen Bedingung. 80 
Urbeiten vorhanden. Du N ai "euer 
orm. Petrikauerſtr. 153, II 


An einem ert 
eztilbranche kann ji 


KAPITALIST .. 


Anand Unternehmen der 


it 3-5 Millionen i Off. 5 
A. M. 12.“ an die- Exp. ds. a e let 
Ein Meines 


Halbverdeh 


eint ad f 
Nilinefleno Kr 42 Gummi zu verkaufen b. U. mung 9 i 


na, © 


| Iweilpännigen Wagen 
11 Kaſtſe Radızın 


. udwig Falk 


Fabrik landwirtſch. Maſchinen, 


land zu vertauſchen. Angebote unter „K. K. 


narzi 26007 
Zan Rudolf Moſſe, „Toru Thorn 


Sue er f ‚Kür Dami- uud mit jaſt neuen Werkzeugmaſchinen, für ca. 30 Adel Oefen und Da- 
SewienisRranfuelten, bis 50 Urbeiter eingeridte, OR Klare ire menroBer, ee, Stoß, 
met dender Wobenn in Torun eluezti 26, Wabın Ic, 

en mu 10-12 En | er , ebe at Del wel Sender 

— — — —n 


eiter 


für 2 5 ge⸗ 


Praltzer Fin . , §. 
er von 2 r 
zurüdgeteort Cageriſt Chen 1 
„ elrikaueratr. 24. _ . 
der gleichzeitig Sxpedienten vertreten kann, 
bDaszport zagu- | fucıt. Bevorzugt wird der in einer Uporekiur 157 
biopy na imie 10A tia war da war Kilinektene 22 22. 
R!FKA CYMERMANN 
wel deutſche Herren 
ul. Drownowska 26. a] ver t N 0 10 12 
Antoni Figielzgu- irre machen, die 
bil karte powolanla wy- Brit Ott e, „utente te Bei» 
5 Mul omane, S M tüng bieibt doch 
dana w P. K. U. Ce. 0 unt rn „B. B.- an d. Bettitelle, Stühle BE ver⸗ das bene Juzer⸗ 


gielniana, 31 p. p. S. K. Exb. ds. VI. 8808 


a TEEN Medalteur A. Drewing. 
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‚Geitipiel der deulſchen Bühne 
aus Brombitg, 


Eu. Sonnabend, den 27. Auguſt 1921. 
im Scala-Theater 


I. Gaffipiel 
„Die „Siebzehnfährigen“ 


chanſplel von Max Dreyer 
zu Auguſt. 3½ Uhr nachmittags 


II. Gaſtſpiel 
„Der Herr Senator“ 


Luſtſpiel von 4 ib Kadelburg. 


; Il. Gampel un) A5 Meeren 17° 
„Nur ein Traum“ 


1 von Lothar Schmidt. 
len or Woritellungen wirkt Fr. De 

. als Gaſt mit. 

örvexfauf der Blllets in der Admlulſtration 
der Br Lodzer Zeitung“ bis Sonnabend 12 u 
mittags und von 4 Uhr ab an der Kaſſe des The 
ters, Sonntag, den 28. Beniun des Willeverfauts 
elne Stunde vor den Aufführungen 


Ä Deutihiprediende 1 
Eilet in's in's dentihe Cheater! 


8 Ubr abends 


Ein 


Lehnin 


fir Lackietlberkſtale Fans 


ich merden dei A. Müller 


Kilinskiego 112 
Für meine Schneidere! 
ſuche periecte 
Nähserinnen 
auch tönnen iich 
Lehrmädiien 
melden Fr. Hempel! 
Killustſego 1 113 w. 8 
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nder geinig“ 


